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Geheimtipp Ponza: Die unbekannte
Schönheit im Mittelmeer entdecken!
Entdecken Sie Ponza, einen versteckten Schatz im

Tyrrhenischen Meer, ideal für ruhige Urlaubstage abseits
der Touristenströme.

Ponza, Italien - Ponza, eine faszinierende italienische Insel im
Tyrrhenischen Meer, gehört zum weitgehend unbekannten
Pontinischen Archipel. Als am häufigsten besuchte Insel der
Gruppe, liegt Ponza etwa 50 Kilometer vor der Küste zwischen
Rom und Neapel. Im Gegensatz zu prominenteren Zielen wie
Capri oder Ischia zieht Ponza hauptsächlich italienische
Touristen an und gilt als Rückzugsort, der international
weitgehend unentdeckt bleibt. Hier können Besucher eine ruhige
Atmosphäre genießen, die frei von großen Hotelketten und
überfüllten Stränden ist.

Die atemberaubende Küstenlinie von Ponza ist geprägt von
dramatischen Landschaften, die eine Kombination aus felsigen



und sandigen Stränden bieten. Zu den beliebtesten Stränden
gehören die Chiaia di Luna, Cala Feola und Cala Fonte. Während
Cala Feola ideal für Familien und Sonnenanbeter ist, eignet sich
Cala Fonte besonders für Schnorchelfans. Diese Strände sind
großteils nur per Boot erreichbar, was sie vor Massentourismus
schützt.

Attraktionen und Infrastruktur

Die Hauptstadt von Ponza zeigt sich mit einer malerischen
Strandpromenade und pastellfarbenen Häusern, während der
279 Meter hohe Monte Guardia über ihr thront. Die engen,
verwinkelten Straßen sind gesäumt von
Kunsthandwerksbetrieben und charakteristischen Restaurants.
Ein bedeutendes Wahrzeichen der Insel ist das ehemalige
Zisterzienserkloster Santa Maria di Ponza, das im 13.
Jahrhundert gegründet wurde.

Die Umgebung der Insel ist für ihre intakte Natur und reichen
Wasserlandschaften bekannt, die Taucher und Schnorchler
anlocken. Die Unterwasserwelt um Ponza ist atemberaubend
abwechslungsreich und bietet zahlreiche Tauchgebiete. Neben
Ponza sind auch die benachbarten Inseln Ventotene und
Palmarola einen Besuch wert, die für ihre atemberaubenden
Szenerien und unberührte Natur bekannt sind. Ventotene ist als
Naturschutzgebiet beliebt, während Palmarola mit der Grotta di
Mezzogiorno von sich reden macht.

Anreise und Besucherinfos

Die Anreise erfolgt am besten über Rom oder Neapel, wo Fähren
und Schnellkatamarane von Küstenorten wie Terracina, Anzio
oder Formia aus zur Insel fahren. Die Überfahrt dauert zwischen
zweieinhalb und drei Stunden. Ponza ist damit touristisch gut
erschlossen, und zahlreiche Fährverbindungen erleichtern die
Anreise für diejenigen, die die unberührte Schönheit der Insel
erleben möchten.



Obwohl Ponza von der Geschichte als Verbannungsort in der
Antike und der 1940er Jahre geprägt ist, hat sich die Insel ihren
Charme bewahrt und bietet Besuchern eine perfekte
Kombination aus Erholung und Abenteuer. Die dramatische
Kulisse, das saubere Wasser sowie die entspannte Lebensart
machen Ponza zu einem Geheimtipp im Mittelmeer, den es zu
entdecken gilt. Für alle, die abseits der Massen reisen möchten,
bietet Ponza die ideales Ziel.

Für weitere Informationen über Ponza und ihre Umgebung,
werfen Sie einen Blick auf die Artikel von oe24, italien.de und 
italia.it.
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